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1. Natur-philosophisch-wissenschaftliche Reflexionen 

1.1 Das Universum ermöglicht uns Menschen zu leben. 

Das Universum ermöglicht uns Menschen Informationen und In-formationen. 

Hat das Universum uns Menschen Informations-Fähigkeiten ‚vererbt‘,  

• uns über Wirklichkeiten (empfangend) zu informieren  

• Wirklichkeiten (gestaltend) zu in-formieren, d.h. geistige Ideen in Formen realisieren?  

  

1.2 Das Universum in seiner Einheitlichkeit verstehen 

a) Universum als sich selbst organisierende systemische Einheit verstehen 

b) Mathematik als einheitliche Grundlagenwissenschaft  

c) Quantenphysik und Quantentheorie (Görnitz)   

 „Mit quantentheoretischen Fundamenten wird eine naturwissenschaftlich begründete Sicht auf die 

gesamte Wirklichkeit vorgestellt. Sie umfasst Vorstellungen, welche von der kosmischen Entwick-

lung über die kleinsten Teilchen der Materie bis zur menschlichen Psyche reichen.“ (Görnitz 2020)  

Quantenphysik befasst sich mit Ganzheitssystemen: Teile wirken multiplikativ verbunden.  

Ganzheitssysteme organisieren selbsttätig innere Prozesse – von außen nicht beobachtbar. 

Sie verbinden Teilchen miteinander zu einer prozesshaft funktionierenden Ganzheit.  

Ganzheitssysteme verhalten sich selbstbestimmt nach außen spontan, nicht genau berechenbar; 

Aus Unkenntnis der ganzheitlichen Selbstbestimmung sprechen Beobachter von „Zufällen“.  

Komplexe Berechnungen der Quantenphysik bestehen aus reellen und imaginären Zahlen.  

Reelle Zahlen präsentieren Informationen aus gegebenen Fakten.  

Imaginäre Zahlen präsentieren Informationen über potenzielle Möglichkeiten.  

d) Quantentheoretische Betrachtungen zum Universum 

Das Universum beruht auf schwingender, alles verbindender Basis, mit Wellenschwingungen,  

mit allen Potenzialitäten des Werdens, unterhalb der physikalischen Beobachtungsschwelle, 

auf absoluter Quanteninformation, aus absoluten Quantenbits (AQIs) strukturiert (Görnitz 2020) 

Das Universum expandiert (kosmische Evolution), indem es AQIs verdoppelt und vermehrt. 

Es multipliziert AQIs miteinander und bildet so Energie- und Masse-Teilchen.  

Es bildet zuerst Photonen (Lichtquanten) für die ‚Durchlichtung‘ des Universums.  

Photonen wirken innerhalb der schwingenden Basis als kreisende Wellen. 

Photonen übertragen alle Arten von Informationen im Universum mit Lichtgeschwindigkeit. 

Alle Energieprozesse und Materiestrukturen senden Photonen als potenzielle Informationen aus. 
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e) Alles bewegt sich kreisend im Universum 

f) Universum als Ganzheitssystem 

Das Universum erhält sich und expandiert als Ganzheit durch ‚intelligente‘ Selbstorganisation.  

Es geht von einer schwingenden Basis aus, von absoluter Quanteninformation mit Quantenbits. 

Es beinhaltet All-Information über universelles Geschehen 

und kann sie durch Photonenwellen als potenzielle Informationen präsentieren.  

Das Universum ‚vererbt‘ Lebewesen auf der Erde die Potenziale,  

sich selbst erhalten zu wollen, sich erweitern zu wollen und dafür sich selbst zu organisieren.  

 

1.3 Komplementarität von Klassischer Physik und Quantenphysik  

a) Forschungsparadigma: Außen / Objektivität – Innen / Subjektivität 

Klassische Physik kontaktiert, erforscht von außen und verändert Wirklichkeiten experimentiell. 

Quantenphysik: Innere wellenförmige Schwingungen entziehen sich forschendem Kontakt. 

Quantenphysik geht von inneren spontanen, nicht genau vorhersehbaren Prozessen aus.  

b) Systembetrachtungen: Wechselwirkungssysteme - Ganzheitssysteme 

Klassische Physik befasst sich mit Wechselwirkungssystemen:  

Additive Wechselwirkungen zwischen Teilchen werden betrachtet und analysiert.  

Quantenphysik befasst sich mit Ganzheitssystemen: Teile wirken multiplikativ verbunden.  

c) Technische Anwendungen 

Klassische Physik (und Chemie) ermöglichte das Technik-Zeitalter. 

Quantenphysik ermöglicht das Informations-Zeitalter. 

 
1.4 Naturphilosophische Deutung: Geist -> Energie und Materie 

Das Universum bewirkt im Ursprung aus geistigem Potenzial  

die Evolution von Information, Energie und Materie bis hin zum menschlichen Bewusstsein. 
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1.5 Psychologie: Erleben/innen und Verhalten/außen 

a) „Psyche“ und Psycho-logie aus der griechischen Philosophie 

Platon und Aristoteles führten den Begriff „Psyche“ („Seele“) in die Philosophie ein, als Psycho-logie, 

als „lebensspendendes Prinzip im Menschen, auch die den Leib gestaltende und bewegende Kraft.“  

Aristoteles: Psyche „als Prinzip/Ursprung für Lebewesen“, von unbelebter Materie unterschieden. 

Lebewesen wollen leben, ihr Leben verwirklichen, Potenziale des Lebens aktiv verwirklichen. 

Sie ‚in-formieren‘ ihren Körper, d.h. bilden die Form ihres lebendigen Körpers.  

b) Lebewesen und Menschen leben psychisch als Ganzheitssysteme 

Als Ganzheitssysteme leben Menschen ‚psychisch‘ – unbewusst, unterbewusst und bewusst. 

Lebewesen und Menschen leben als ökobiopsychosoziale Ganzheitssysteme.  

Sie organisieren Prozesse genetisch, durch Nervensysteme/Gehirne, durch bewusste Steuerungen. 

Sie erleben Prozesse psychisch wollend, wahrnehmend, fühlend, denkend, handelnd.   

c) Quantische Informationsprozesse durch Photonenwellen 

Das Universum übermittelt potenzielle Informationen über alles Sein und alles potenzielle Werden. 

Lebewesen entnehmen potenzielle Informationen über das Seiende und potenziell Werdende. 

d) Quantische photonische Informationsprozesse in Lebewesen-Gemeinschaften 

Lebewesen leben in vielfältigen Gemeinschaften von Lebewesen. 

Sie teilen in Gemeinschaften quantenmäßig potenzielle Informationen unbewusst miteinander. 

Sie verbinden sich gemeinschaftlich auch durch quantische photonische Informationsprozesse.  

c) Psychologie als Wissenschaft vom Erleben und Verhalten 

Menschen ‚erleben‘ sich im Innen als Ganzheitssysteme:  

Menschen können ihr Erleben äußern – unbewusst, unterbewusst, bewusst. 

Menschen ‚verhalten‘ sich und handeln aktiv nach außen.  
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2. Einen persönlichen Tod potenziell bewusst überleben  

2.1 Gemeinschaften von Menschen überleben, einzigartige Personen? 

Gemeinschaften von Menschen können überleben. 

Individuelle Menschen sind vom Tod betroffen; der Körper erstarrt im Tod und löst sich auf.  

Wenn eine Person stirbt, was geschieht mit ihrem einzigartigen persönlichen psychischen Leben?  

Von außen als sichtbare Realität: Der materielle Körper erstarrt und löst sich auf.   

 

2.2 Quantentheoretische Potenzialitäten für persönliches Überleben 

a) Quantentheoretische Potenzialitäten 

Quantenphysik bezieht sich auf potenzielle Möglichkeiten und reale Fakten.  

Potenzielle Möglichkeiten können zu Fakten werden.  

Personen leben im Universum als Ganzheitssysteme potenziell mit verborgener Innenseite („Seele“) 

und können potenziell mit dieser Innenseite ohne materiellen Körper weiter leben.   

Personen können in ihrer „Seele“ mit der schwingenden Basis des Universums verbunden sein:  

• mit der Quantenformation des Universums, mit Quantenbits,  

• mit alles durchdringenden Photonenwellen aus dem Universum,  

• mit von Photonenwellen übertragenen potenziellen Informationen aus dem Universum.  

Wenn eine Person stirbt, kann sie in ihrer „Seele“  

mit der schwingenden Basis des Universums verbunden bleiben. 

b) Information -> Energie und Materie, Psyche -> Gehirn 

Gemäß der Quantentheorie befindet Quanteninformation vor Energie und Materie. 

Die Psyche kann potenziell das Bewusstsein und die Körperprozesse des Gehirns bewirken. 

c) Eine Person als ökobiopsychosoziales Ganzheitssystem wandelt sich im Tod 

Eine Person als Ganzheitssystem kann sich potenziell im Tod ökobiopsychosozial verwandeln,  

auch gemäß dem Prinzip der Energieerhaltung.  

Eine Person könnte weiterhin psychisch streben, fühlen, denken, etwas bewirken 

sowie Verbindungen mit Mitmenschen auf der Erde und mit transzendentalen ‚Seelen‘ pflegen. 

 

2.3 Menschen glauben an persönliches Überleben 

Viele Menschen glauben und hoffen spirituell-religiös, den biologischen Tod bewusst zu überleben,  

als ‚Seelen‘ transzendental ‚weiterleben‘ können.  

a) Glaube an ein Überleben des Todes als Stimulans in der kulturellen Evolution  

b) Glaube an transzendentale Existenz in den Religionen  

c) Lebenswille aus dem Glauben, den Tod persönlich bewusst zu überleben 

Menschen wollen ihr Leben erhalten und weiterentwickeln.  

Menschen können, an persönliches Überleben glaubend, ihren Lebenswillen stärken, 

eventuell den (irdischen) Lebenswillen in transzendentalen Existenzwillen überführen. 

Sie können so ihr Selbstvertrauen gegenüber Lebensgefährdungen und am Lebensende stärken.   
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3. Erlebnisse mit grenzüberschreitenden Visionen 

Menschen berichteten von visionären Erlebnissen über Existenzweisen außerhalb des Körpers. 

 

3.1 Visionen zu Kontakten mit Seelen verstorbener Bezugspersonen  

a) Visionäre Träume von verstorbenen Bezugspersonen 

b) Paranormale Spontanberichte zu plötzlichen Todesfällen 

c) Sterbebettphänomen: Visionen von verstorbenen Bezugspersonen  

d) Spiritistische Kontakte zu verstorbenen Bezugspersonen  

 

3.2 Visionen in persönlichen lebensgefährlichen Situationen  

a) Außerkörperliche Erfahrungen 

b) Nahtoderlebnisse  

‘Nahtoderlebnisse’ zeigen große Übereinstimmungen; häufige Inhalte sind:  

durch einen Tunnel zu hellem Licht, verstorbene Angehörige treffen, Rückkehr in den Körper.  

Sie berichteten oft über positive Nachwirkungen. 

c) Medizinische Forschung zu Nahtoderfahrungen  (Lommel 2023)  

Einige Personen berichteten von erlebten Bewusstseinserfahrungen zu einem Zeitpunkt,  

als das Gehirn keine messbare Aktivität aufwies und alle Gehirnfunktionen ausgefallen waren. 

„Ein klares Bewusstsein ist offenbar unabhängig vom Körper erfahrbar.“ (Lommel 2023, S. 172) 

 
4. Mit Klient*innen sprechen: Tod potenziell bewusst überleben 

4.1 Austausch über Einstellungen zum Überleben des Todes 

a) Frage nach spirituell-religiösen Einstellungen 

b) Meine psychologische Überzeugung vom bewussten Überleben des Todes 

Als Psychologe sagen ich meine wissenschaftliche Überzeugung mit,  

Menschen können den Tod potenziell bewusst überleben und werden wahrscheinlich überleben.  

 

4.2 Den Tod von Bezugspersonen verarbeiten 

a) Den irdischen Verlust von Bezugspersonen verarbeiten 

b) Nach Einstellungen zum Tod und potenziellem Überleben fragen 

c) Beziehungen zu „Seelen“ verstorbener Bezugspersonen für möglich halten 

4.3 Einstellung zum persönlichen Tod und Überleben 

a) Sich bewusst mit dem Tod geistig auseinandersetzen 

b) Sterbebegleitung 

c) Auseinandersetzung mit Suizidgedanken 
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